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Unser Jungscharabzeichen, das An-
kerkreuz, wurde von Hans Klopfer 

entworfen. 1920 führten es die 
Stuttgarter Jungscharen ein. Im glei-
chen Jahr wurde es allgemein als 
Zeichen der Jungscharen in ganz 
Deutschland übernommen. 

Das Ankerkreuz hat eine vierfache Be-
deutung: Kreuz, Anker, Ring und Farbe. 

Der Ring gilt allgemein als Zeichen 
der Gemeinschaft und Verbunden-
heit. Er will sagen: Wir Träger dieses 
Zeichens gehören zusammen, keiner 
steht für sich allein. Wir als Jung-
scharler unserer Gruppe, unseres 
Bundes und Landes gehören zusam-
men. Das Wissen, mit vielen Tausen-
den von Jungscharlern im Namen Je-
su Christi verbunden zu sein, ist eine 
erhebende und stärkende Sache. 

Heute schon gelacht? 
»Was ist die Mehrzahl von ›Baum‹, 
Timo?« 

»Klar, Herr Lehrer, ›Wald‹!« 

Monatsspruch für Juni 
Meine Stärke und mein Lied ist der Herr, 
er ist für mich zum Retter geworden. (2. Mose 15/2) 

Kurz und bündisch … 
Hier sind unsere nächsten Freizeiten für Jungscharjungen und –mädchen. 
Nähere Informationen findest du im »Urlaubslotsen« und unter  
http://www.cvjm-westbund.de/buendische-
jugend/service/downloads/anmeldungen-zu-freizeiten. 

Ritterlager 
• 17.07.-30.07.2016 für Jungen in Thalfang am Erbeskopf (mit Christian Reifert) 
• 17.07.-30.07.2016 für Jungen in Burtscheid (mit Ulrich Rink) 
• 30.07.-13.08.2016 für Jungen in Thalfang am Erbeskopf (mit Torben Rogge) 

• 30.07.-13.08.2016 für Mädchen in Burtscheid (mit Hannah Holka) 
(Die Ritterlager kosten jeweils 250 € für Nicht-Mitglieder und 199 € für Mitglieder.) 

Herausgeber: CVJM Biedenkopf, Arbeitskreis für bündische Jugendarbeit. 
V.i.S.d.P. Günter Reinschmidt, eMail: djs@jungschar.biz 

Die Redaktion freut sich über Post – Weitere Infos unter: www.jungschar.biz. 
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Jungschar-Osterfreizeit 2016 
Starke Wikinger erobern die alte Mühle 

 

Nach einer Woche auf hoher See er-
reichen die tapferen und starken Wi-
kinger wieder ihre heimatlichen Ge-
filde und bringen von ihrer österli-
chen Reise neben spannenden Erleb-

nissen und neuen Kleidungs- und 
Waffenausrüstungen auch eine Menge 
Erfahrungen und Erkenntnisse der 
Seefahrt, der Waffenschmiede und 
Runenforschung mit. Vom tapferen 



Paulus aus der Bibel lernten wir, wie 
wichtig es ist, gerade in schwierigen 
Situationen Gott zu vertrauen, wie 
bedeutend gute Freundschaften sind 
und dass Gottes Pläne auch bei wil-
dem und stürmischem Seegang so 

manche Überraschung bereit halten. 
Aus den Stämmen der Friesländer, 
Gotländer, Seeländer und Jütländer 
bewiesen die starken Männer ihr 
Können in sportlichen Turnieren im 
Baseball, Völkerball, Jugger, Indiaca 
und Kanjam, als auch bei den turbu-

lenten Spieleabenden. Unsere stol-
zen Drachenboote, leicht beschädigt 
durch den wilden Kampf, ankern 
noch immer versteckt in den Wäldern 
der Lindenmühle und feindliche Flot-
ten wurden durch ein strategisches 

»Schiffe versenken« 
auf den Mee-
resboden befördert, 
um der Krone des 
Seekönigs näher zu 
kommen. Den Ab-
schluss krönte ein 
stolzes Wikinger-
feuer, bei dem je-
der Stamm seine 
Stärke nochmal zum 
Besten geben konn-
te. Vorerst ist die 
Reise der 22 jungen 
Männer vorbei und 
uns verbleiben die 

unvergesslichen Geschichten, die wir 
nun unseren Ahnen und Nachfahren 
erzählen können in der Vorfreude auf 
die weiteren Abenteuer, die wir in 
den kommenden Freizeiten sicherlich 
erleben werden. 

Christian Becker 

 

Geheimschrift 
Das Runenalphabet 

 
Das Geheimschreiben, Chiffrieren o-
der die Kryptographie genannt, ist 
vermutlich älter als die Kunst des 
Schreibens selber. Wenn wir uns Ge-
danken darüber machen, welche Be-
deutung die Schrift für unser kulturel-
les und wirtschaftliches Leben hat, so 
muss uns Ehrfurcht vor den einfachen 
Buchstaben erfassen. Ob Hierogly-
phen, Keilschrift chinesische Schrift-
zeichen oder unsere Buchstaben, sie 
alle wurden erfunden, um Gedanken 
festzuhalten oder zu vermitteln. 
Wir wollen nun unserem Freund etwas 
mitteilen, das nur er erfahren darf. Da-
für haben wir eine Geheimschrift. Oder 

wir wollen uns etwas aufschreiben, das 
nicht jeder auf den ersten Blick erken-
nen und lesen soll. Auch dann werden 
wir eine Geheimschrift benutzen. 
Für uns und unseren Freund heißt es 
zunächst: 
Je einfacher, desto besser. Wir sol-
len nicht stundenlang für eine kurze 
Mitteilung brauchen, andererseits 
soll unser Freund nicht genauso lange 
an der Entschlüsselung sitzen. 
Als Runen bezeichnet man die alten 
Schriftzeichen der Germanen. Da das 
Runenalphabet heute weitgehend un-
bekannt ist, können wir es als einfa-
che Geheimschrift verwenden. 

Rätsel
Löse das Rätsel und schicke das senk-
rechte Lösungswort bis zum 20. Juni 
2016 per eMail an [djs@jungschar.biz]! 
Unter allen richtigen Einsendungen 
verlosen wir ein Buch »DIE BIBEL | 
Übersetzung für Kinder | DAS LUKAS-
EVANGELIUM«

1 Unser Name ist … 

2 Im ersten Gebot heißt es: »Ich bin 
der Herr, dein …« 

3 Unser Zeichen ist das … 

4 Begründer der Häuptlingsarbeit 

5 Eine Aufgabe in der Jungschar 
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